Tip vom Pro

In Motzen haben die Grüns durchschnittlich

 Zwischen 450 qm – 650 qm Fläche. Dabei gibt es oft Situationen, in denen Spieler versuchen, einen 40m Chip mit einem Sandwedge zu spielen. Ergebnis ist meistens ein viel zu kurzer Chip oder ein Chip, der als Pitch gespielt wird.

Verbessern Sie Ihre Rundenergebnisse durch gutes Chippen. Weil dieser Schlag zu den präzisen Annäherungsschlägen gehört, ist es hierbei genauso wichtig wie beim Putten, daß dabei die große Muskulatur im Oberkörper bewegt wird. Der Chip ist eine Einhebelbewegung. Achten Sie darauf, daß die Handgelenke passiv bleiben. Die Charakteristik des Chips ist durch den flachen, kurzen Flug und den darauffolgenden Roll geprägt.

Tip 1: Üben Sie die Chipbewegung mit immer gleichbleibendem geringen Aufwand, mit allen Eisen etwa 5m vom Pitching-Grün entfernt. Prägen Sie sich das mit den wechselnden Eisen unterschiedliche Flug-/Rollverhalten dabei genau ein.

Tip 2: Markieren Sie sich nun eine Trefferzone (ca. 1qm groß) am vorderen Grünrand. Dort soll der mit allen Eisen gechipte Ball das erste Mal aufkommen. Damit haben Sie die Fluglänge standardisiert. Der anschließende Roll wird durch den Loft des Schlägers bestimmt.

Mit diesen beiden Übungen werden Sie alle Chipsituationen rund um das Grün mit präzisen Schlägen meistern können, egal ob die Fahne vorn, mittig oder hinten auf dem Grün steht. Es kommt nur auf Ihre Schlägerwahl an!

